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| N eee — fr — Die einzelne Nummer wird mit 
Die „K 2 u t täglich mit Aus 1 Vierteljähriger Abon⸗ nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 20 N 
9. Uir rakauer Zeitung” erſcheint täglich nahme der Sonn, und Feiertage labrtg IV. Jahrgan Y 


fl . ür jede Einf 
berechnet. — Inſertionsgebübr im Inteligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Ginrädung 7 kr., für jede e 3½ Nr,; Stämpelgebühr 5 chaltung 30 
RE. — Inſerat Bestellungen und Gelder übernimmt die Admintſtratton der „Kralauer Zeitung.“ Zuſendungen werden france erbeten. 
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Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Jeitung“ 


2 1e S e 
gi dem 1. Juli 1860 beginnt ein neues wier- |pebition nach Sieilien zu begünſtigen. Der „Courier Der Schweizer Bundesrath hat von der franzö⸗] Hafen von Meſſina eingelaufen. Die Sachen ſtehen 
elj 


| ; nt.” 
Sept 180 reis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende] langer Zeit hat die ruſſiſche Legation dem Grafen Gas und erneuert, Wen er dies den Unterzeichnern der |fie darſte 


auswärts 0 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Ner., 


mit iff d oſtzu f ’ 1 and i 15 icani⸗ 
Por Women . für zem bat die Legation, in Folge eines Beſehles aun Im Widerſpruch mit der telegraphichen Depeſche di Torino“ zufolge find in Palermo einige american 
akau mit 1 


neten Adminiſtration, für auswärts bei dem näch 


legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. lungen hat die ſpaniſche Geſandtſchaft gemacht.“ Wenn |pendance” nach Turiner Correſpondenzen, Herr Billaz Regierung angekauft worden ſind. — Das officielle 


Amtlicher Theil 
j b 0 1 % ne, Coſenza, Ca⸗ 
Se. b. aeg c lee Haben den fürftierjbifcöficgen | Innern die guößten Berlegenheiten zu bereiten droht. Corps in Turin behufs der Förderung einer neapoli- Civilbeamte gewendet haben. Montelont, ii 
Konfiftorialrathe, Schuldiſtrikts⸗Auſſeher, Rektor des Zeſephlädter 
Kollegiums, Provinzial⸗Aſſiſtenten und Pfarrer zu Maria Treu 
in der Jofephiladt, Anton Krottenthaler * Anerkennung 
feines vieljährigen ſehr verdienſtvollen Wirteng das Ritterkreuz 
des Franz Joſeph⸗ rdens allergnädigſt zu verleihen gerubt. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchueßung vom 19, Juni d. J. dem Religionslehrer am Gym⸗ 
. n Eger. Weltprieſſer Ignaz Schuſter, bei dem Anlaſſe 
Fele e e In de Kahn a en 
alte, en, R Beſitz von Venetien nicht und hält an dem Princip ſche Blatt die Verſion, daß Graf Cavour die Wir⸗ um dort reorganiſirt zu werden. Der ungariſche Ges 
zu verleihen geruht. 


Am 3. Juli 1860 iſt i ' 
A E der k. k. Hof⸗ und Staatsdruck 
in Wien das XXXIX. SH kr f 7 
ben und verſendel worden. erer eee f - 
Dasſelde enthält unter n 8 
Nr. 156 u Serorbnung der Mirifierien des Innern, ber Zuntiz 
und der Finanzen vom 16. Juni 1860, giltig für den ganz 
zen Umfang des Meicpeg, mit Ausnahme der Militärgrene, 
womit die dynamiſche Maßeinheit der Pferdefraft feſtgeſezi] rücht 


wird; 
157 den Erlaß des Finangminifteriums vom 20. Juni 1860, 


Nr. 


rt 


lition gegen dieſes Treiben und Degen kommen] Sie ſpricht namlich davon, „daß man Alles aufbietenſchickt, folen nun bald wirkliche Vertreter folgen. Zum 
ae geg 0 8 müſſe, um in Oeſterreich eine Partei zu bekommen, die „ficilianiſchen Geſchäftsträger“ in London wurde Fürſt 


ie öſterreichiſche Regie⸗ſſtanden ſei, und für gewiſſe Fälle mit demſelben zu⸗ ernannt. . 
a Prag 7105 daß Gg bereit ſammenwirken könne.“ Wenn man den Natjonal⸗ Der „Times“ wird aus Palermo geſchrieben: „20. 


vica, der Zollämter zweiter Klaſſe in Suſſaf und Scoglietto 
ber die Errichtung ei⸗ 
Nr. 
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8 
E 
2 
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2 
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2 
2 
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2 
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r. 27 fundgemachten rſchrift über die Stellvertretung 
Nr. 130 endes Er 1“ 


8808 iBerortnung des Finanzminifteriums vom 24. Juni 


| (OH aufammentee, fo fol Graf Rechberg auf die ſchen Bildung und der Vaterlandsliebe der Deutſch⸗ Augenblick die Angſt los werden, daß die Stadtbewoh⸗ 
9 
der Einbrin 8 


betr. idert haben: da Heir Thou⸗ Oeſterreicher ein ſehr ſchlechtes Compliment machen, ner einen Angriff auf fie im Sinne hätten; das war 
dale, e en ee vom 21 v. M. im ee man fie für fähig halten kann, einem Vereine] der Grund, weßhalb fie keine kleine Truppen⸗Abthei⸗ 
5 


fer der im Monate Juni 1800 ücke des Reichs⸗ 
Sefehblaitıe — — erſenteg ebenen Stücke des Reich 


Vichtamtlicher Theil. 
Krakau, 4. Juli. 
Der „Nord“ und der „Courrier du D 


böchſt cao urfreundliche Blätter ſtellen 2 71 weiſen könne, weshalb es vertreten fein ſolle, indem einem officiöfen Blatte leſe ich: „Der König will der gene zurück geblieben. Garibaldi hatte ſeinerſeits alle 
ne — U 


un A 1 die Clubbäuſer beſtehen] man in den Clubs, ſtets von einer ausgewählten und ger und anziehender Unterhaltungsgabe, die aladann 
Feuilleton. m 11 Pl a ger, due dir Geſellſchaft und le geiftvollen Geſellſchaft umgeben, ſich die Manieren, die] die Sonne eines Syſtems von Mitgliedern würde. Im 
15 iven, fühnadı. eee e wie fie find, ſtellen Unterhaltung und den Schliff angewöhne, die bei der Athenäum erinnert man ſich noch des 1842 verſtorbe⸗ 
f diese Anſtalten ein Miniaturdild der engliſchen Geſell⸗ ſchönern Hälfte des Menſchengeſchlechts Erfolge ſichern. nen Schriftfteters Theodor Hook der in ddieſer Di 
Die Engliſchen Clubs. ſchaft dar; man darf dort weniger die Nivellirung als] Die engliſchen Frauen find freilich anderer Meinung ſicht der Märtyrer ſeines Witzes und ſeiner Popula 


; ze; 900 i laſſen, genießt im] geblieben und fahren fort gegen die Clubs offenen tät ward. So wie er im Club erſchien, beeilte man 
[Fortſezung zu Nr. 143. eee pe 9 Ace dieſelbe Krieg zu 2 MM Anſicht nach verführen diefe|jich in feine Nähe zu gelangen, um den reichen du 
Unter die glücklichen Veränderungen, welche der tief. Unabhan igkeit, wie der durch Vermoͤgen oder Geburt Anſtalten die verheiratheten Männer, ihre häuslichen ſeiner Unterhaltung zu genießen. Als dieſer ee 
greifende Einflug der Clubs auf das engliſche Leben on in 8 ünſtigte Pflichten zu vergeſſen, und tragen bei den anderen] Humoriſt von dem Tiſch derſchwand, an dem om 
eule englihe, Gefelfhaft bars gern nder] Den Worıkeien muß man aut) die Nacthile He bein bei, dag unausrotikare Onmohnbeiten dee "Jung: a m 
erſter Reihe die Ausgleichung des Unterſchieds in der denüberſlellen. Manche werfen dieſen Anſtalten dor, geſenenlebens in ihnen Wurzel faflen. Jedenfalls muß im Club ſervirten Diners um mehr = von Wahl: 
en SE Se af, n e dn denen enge d ret Gl am Bf für ie Ten 10 9 wii enden Bei an Lab 
e Entfe ; t und die * f alten.] paſſen, die von allen Familien er] verwandtſchaften anführen, E 
0Gß0%% ̃ ahintae goes, Sch, ie ind anlite 
Gentlemen due beſtanden. Das ‚Zufammenleben von bäufer in lebhafte Aufregung verfeht, und fie haben end eine andere Anklage, anf die mon nicht ges zens entſtanden find. Ein engli den Freundf 
x 5 : « |verfuche. pi g 1 „faßt fein wird, egen die Clubs erhoben. irgendwo bei Erwähnung der fol f chaften, 
nigſtens zum n ſehr markirten Schattirungen hat We hoben z dieſelbe zurückzuweiſen. Sie haben hervorge b e eee ſelbſt unter den di f Bekannt iſt das ſchö 
a 0 i h Dr ; ; bs bilden: „ ſchöne 
ſich der Adel del den Stelz gemildert, in welchen egen, daß der Salon diefer Anftalten mit allen Reich- Man behauptet, daß dieſe Antal bt benſdie ii in den Ein der Mond iſt ei 
ä iſoli den] tbümern d Männern ſtark idelung der Selbſtſucht und Gleichniß von Thomas Moore! iſt einer der 
Club häuſern ihr alten Englands iſolirte. In iblichen Luxus ausgeſtattet, aber der Krone des 6 zur Entwicke Die Sit 8 unter den Hi 
N in, | weiblichen Ga des Vereinzelungstriebes beitrügen. Die Sitte der neu⸗ Fleinften und unbedeutendſten ; Oimmelskör⸗ 
deren Beſtandtheile an täglich Gruppen ſich verſamme Ab „ Weiſtes und der Anmuth entbehrend, des rugt : h c das meiſte Licht währen; 
i afien | Abends ziemlich leer fe; 8 fie wieder ſchließen, ern Clubs, weiche geſtattet allein zu fpeifen und dem pern; dennoch gibt er un nem 
ſchienen als Oel und gels weniger zuſammenzup be⸗l daß in diefen Stier ſei, woraus fie wiede in sie in den Kreis feiner Ideen oder feiner Studien ſich] der Nacht, weil er ſich der Erde am meiſten nähert. 
Sheidener Vicar, ein afer, Ein Biſchof, ein be chöten, in ih tunden die Männer find, wohin ſieſ in den. Faen d it läßt, ſich tete A tete mit Mit dem M chen geht es aber ebenſo wie mit den 
D ſtebelehrter, ein Künſtler, ein] ge ren Familien oder in Geſellſchaften. Ein] Einſchließenden die Freiheit läßt, ſich De dem Marsch gesgten erleucht 8 
Schriftſteller, ein Fabrikant 2 in Peer] junger Vertbeidiger d ines] ſich ſelbſt zu Tiſch zu ſetzen, fol vielmehr zur Locke⸗] Geſtirnen; nicht die grsßker en und freuen un 
U „ein Kaufmann, ein Pe , er Clubs, gegen den ſich eines ſi 5 a 3 dern diejenigen, wel he be⸗ 
des Reiches, finden ſich vor de ! ch: | Kaged ein berühmter ; d ädlichen] rung als zur Stärkung des geſellſchaftlichen Bandes am meiften, fon a „welche uns nahe be⸗ 
3 mfelben Tiſch mſammen ben Kamin, 1185 Einfluß der Clubs auf diebe 1 ; e K beiten gen. Die Vertheidiger der modernen Anſtalten] rühren und zu denen wir uns hingezogen fühlen. Des⸗ 
ren wäre der bloße Gedanke an eine De Ben ſchen den 4 Geſchlechtern Man, 0 gab nt, ur] wollen aber nicht zugeben, daß dieſer Vorwurf be⸗ halb e bud e der Clubs . re 
der Stände als ein unheilverkünde 4 Antwort: „Aber im Club allein lernt man die Kunft gründet ſei. Sie behaupten, in jedem Londoner Club] die Mi 1 en Umgang n ‚ 2 
dialer Revelation erſchienen. Dieſe Needle het abe den Frauen zu gefallen.“ Ex wollte damit fagen, daß! befinde ſich wenigſtens eine Perſon von liebenswürdi⸗wiſſermaßen einander zum Bedürfniß macht, und ſie 


Oberſt Perreaud de Gravillier, der Oberſt⸗Lieutenant 
Tyrron de Chambret u. A.; rechts von der Leiche 
ſtand die Geiſtlichkeit. um ½1 Uhr fuhr durch den 
Triumphbogen des Tuilerieenhofes in drei Hofwagen 
der kaiſerliche Abgeordnete, Prinz Lucian Murat, mit 
dem Oberſt⸗Kämmerer, Herzog von Baſſano und Ge: 
folge durch den Louvre nach dem Palais Royal, und 
beſprengte dort zuerſt die prinzliche Leiche mit dem 
Weihwaſſer. Nachdem er eine halbe Stunde vor der 
Leiche gebetet hatte, ſtattete er dem Prinzen Napoleon 
und deſſen Gemahlin eine feierliche Condolenz⸗Viſite 
ab und kehrte mit feinem Gefolge nach den Zuilerieen 
zurück. Dann begann das Defiliren der Staatskörper 
u. ſ. w. Von jedem Regiment der Garniſon erſchien 
der Oberſt, der Oberſt⸗Lieutenant und ein Officier jedes 
weiteren Ranges; 20 Unterofficiere und, Soldaten der 
kaiſerlichen Garde-Gensd'armerie, fänimfliche Ritter der 
Ehrenlegion bildeten die Ehrenwache in der Trauer⸗ 
Capelle. — Das Gerücht von einer weiteren Reduc— 
tion der franzöſiſchen Armee iſt heute hier verbreitet. 
Dagegen ſollen Verſtärkungen nach dem Orient ge⸗ 
ſandt werden. Man will dort für alle Fälle bedeutende 
Streitkräfte haben. — Trotz der gemeſſenen Erklärung 
des Moniteur, daß die Regierung nicht daran denke, 
eine neue Anleihe zu machen, fährt das Publicum 
fort, 2 1 die Finanzplane der Regierung zu be⸗ 
unru r Conſtitutionnel findet es natürlich ſehr 
bett RR e enn A Verſicherun⸗ 
gen des Moniteur nicht mehr glauben wolle, und er⸗ 
klaͤtt nun ebenfalls, daß keine Anleihe gemacht werden 
würde. Wird man ihm mehr Glauben ſchenken? — 
Kraft kaiſerlichen Dectets wird nun mit den Meliora⸗ 
tions⸗Arbeiten im Hafen von Honfleur vorgegangen 
werden. Die Koſten ſind auf 715,000 Fr. veranſchlagt. 
— Vom 1. Juli an werden alle Zeitungen und pe⸗ 
riodiſchen Blätter, welche von Frankreich nach der Moe 
magna gehen, nach ſardiniſcher Poſttaxe, nicht mehr 
nach römiſcher, behandelt werden. Die Gazette de 
France erblickt darin eine indirecte Einwilligung Frank⸗ 
reichs in die Annexion der Romagna an Sardinien. 
— Der Haupt⸗Redacteur der Gazette de France hat 
Hrn. v. Lagueronnisre einen Beſuch gemacht, um fein 
Blatt wegen der unziemlichen Weiſe zu entſchuldigen, 
mit welcher es die Todes⸗Anzeige des Prinzen Jerome 
veröffentlicht hatte. — Man lieſ't im Flotten⸗Moni⸗ 
teur: „Ein Decret claſſirt das Fort auf der Inſel 
Beh Cap Finisterre, in die zweite Reihe der fes 
ſten Plaͤtze. Es werden neue Feſtungsbauten ausgeführt 
und die noͤthigen Verfügungen wegen der militäriſchen 
Servituten in der Umgegend des Central⸗Forts getrof⸗ 
fen. Dieſe Arbeiten ſchließen ſich an ein allgemeines 
Vertheidigungs⸗Syſtem für unſere Küſten.“ 


ſammlung gebracht wurde, entbehrt nach der „Donau⸗ 
31g.“ aller Begründung. Ebenſo die Nachricht, das 
„Journal de Francfort“ ſei von ſeinem Eigenthümer, 
dem Frhrn. v. Vrints, an eine anonyme franzöſiſche 
Geſellſchaft verkauft worden. 25 

Dem Schach von Perſien iſt, wie die „NPg.“ 
mittheilt, der preußiſche Rothe Adler⸗Orden erſter Klaſſe 
verliehen worden. 3 5 

Se. Maj. der König Max von Baiern iſt am 
29. Juni von Baden⸗Baden abgereiſt. In Carls ruhe 
wurde Se. Majeftät von Ihren königlichen Hoheiten 
dem Großherzog und der Großherzogin empfangen. 
Der König von Baiern begab ſich über Bamberg 
nach Bayreuth, wo das fünfzigjährige Jubilaͤum der 

igkeit zu Baiern begangen wird. Se. königl. 

Hoh. Prinz Georg von Preußen hat ſich von Baden⸗ 

ade 11 d begeben und ebenſo iſt Se. k. 

ohlit der og von Oldenburg über Wildbad 
nach Oldenburg abgereiſt. 

Se. kgl. Hoheit der Prinz-Regent von Preu⸗ 
en wird dem Vernehmen nach noch einmal zum Be⸗ 
ſuch ſeiner kaiſerlichen Schweſter nach Wildbad kom⸗ 
men und zwar an dem Geburtstage Ihrer Majeſtat, 
dem 13. Juli. Am 29. Juni ſollte Se. Majeftät der 


vorgeſchobenen Poſten doppelt ſtark durch feine Gacciajaufgelöft. Die dazu gehörigen Mitglieder ſind vom 
tori beſetzen laſſen, und wie die Neapolitaner das Ga: Territorium der Inſel ausgewieſen. Ihre Güter ſind 
ſtell geräumt hatten, wurde es von den Garibaldi'ſchen zum Staatsvermögen geſchlagen. G. Garibaldi. Criſpi. 
beſetzt. Oberſt Cenni überwachte die Räumung und Der „Trieſter Ztg.“ zufolge hat der öſterreichiſche 
übernahm die Gefangenen. Und kaum war die drei⸗ General⸗Conſul in Palermo bereits am 19. Juni die 
farbige Fahne auf dem Caſtell entfaltet, als die Be⸗ Stadt verlaſſen. Pr 5 
wohner der benachbarten Quartiere unter lärmendem Aus London, 1. Juli, wird gemeldet: Laut einer 
Jubelrufe ein Gleiches auf ihren Dächern thaten. Die amtlichen Depeſche hat die neapolitaniſche Regierung 
Einſchiffung geſchah in beſter Ordnung; der eigentliche] die beiden gekaperten Dampfer Garibaldi 's bedingungs⸗ 
Lärm in der Stadt begann erſt, als die bis her als los herausgegeben. Die Nachricht von einem Auf- 
Geißel zurück gehaltenen Gefangenen vom Molo herein ſtande in derk Hauptſtadt Neapels beftärigt ſich. 
kamen. Das gab ein endloſes Küſſen und Umarmen 
— Seiten ihrer . Eovivarufen, . 
reuen u. ſ. w., wobei die Frauen natürlich die . r 
rolle ſpielten. Es mögen ihrer 20 bis 30 Gefangene Deſterreichiſche Monarchie. 
weien fein, die mit ihren Anverwandten nun zu Wien, 3. Juli. Se. Maj. der Kaiſer hat ge⸗ 
aribalbt, dem „Befreier“, hinzogen, um ihm zu dan tern Vormittags Audienzen ertheilt — Del 
fen. Er war darob fo gerührt, daß er kaum fprechen Internuntius Herrn Baron v. Prokeſch⸗Oſten, dann 
konnte und ſich nach wenigen Augenblicken zurückzog. —Landespräſidenten in der Bukowina Herrn Grafen v. 
22. Juni. Heute Morgens nahm Garldaldi eine Dankz Roibkirch empfangen. Heule wird Se. Maſeſtät der 
Adreſſe der Stadtbehörde von Palermo entgegen. In] Kaifer den Deputationen der Prager ü 
derſelben wurde ihm der Beſchluß mitgetheilt, daß die | Handelskammer, welche zu Gunſten R b 
Porta Termini, durch welche er in die Stadt einbrach, tung des Handelsminiſterſums petitioniren, eine "Au: 
a niert 6 — wei ue { m Pe ABU König von Württemberg in Wildbad eintreffen 
Zukunft Piazza di Vittorio Emmanuele heißen ſolle. „ k. it. der tigſte Herr Erzherzog | König von Württem N ad ein — 
Auch eine Siate iſt dem „Befreier“ decretirt worden, 1 ee e e rel zur Ye Ueber das Befinden des Königs von Pre Fat 
deren Koſten durch allgemeine Beiträge beftritten wer⸗ Mügung der Wiener Gewerbsleute den Betrag von] waren in der letzten Woche wiederholt ſehr ane en 
den ſollen. 100 fl. gnädigſt geſpendet. \ Gerüchte verbreitet. Wie jedoch heute aus Va 
Der Specialcorreſpondent der Times in Sicilien Se. k. Hoh. der Herr Erzberzog Maximilian gemeldet wird, iſt in dem Zuſtande des hohen . 
meldet, Garibaldi habe am 20. auf den vor Pa⸗ſvon Eſte ih am Samſtag nach Frohsdorf abgereſſt,Jken eine Störung nicht wieder eingetreten. Der or 
‚lermo ‚ankernden drei Flaggenſchiffen, dem engliſchen, wird heute nach Wien zurückkehren und ſodann zum kounte die gewohnten Promenaden auch in den More 
dem franzöſiſchen, und dem ſardiniſchen, Beſuche ab⸗ Sommeraufenthalte nu Ebenzweier ſich begeben, genſtunden wieder aufnehmen. we 
1 Der ſardiniſche Admiral ſalutirte ihn mit!“ Se. Ec. der öſterreichiſche Internuntius Feldmar⸗ Mehrere Zeitungen bringen die Nachricht, es ach 
9 Kanonenſchüſſen, und da gerade der Jahrestag ſchalllieutenant Freih. Prokeſch⸗Oſten begibt ſich den im Herbſt d. J. zwiſchen Augsburg und fine 
der Thronbeſteigung der Königin Victoria auf diefen nächſter Tage zum Badegebrauche nach Iſchl. größere Manöver combinirtet Bundestruppen ſta 5 
Tag fiel, waren ſämmtliche Kriegsſchiffe des Hafens im Aus den Comitéberathungen des Budgets im Reichs⸗ den, nach einzelnen Angaben in ſolcher re 1 
beſten Flaggenſchmuck. rath erfährt ein Wiener Corr. der „A A3.“ unter an-] daß auch Oeſterreich durch fein Daaden 1 
Garibaldis Antwort an den Gemeinderathfderm, daß der Poſten für die koſſerliche Hofhaltung] vertreten wäre; andere Blätter: Haben dg e magic 
von Palermo wegen der Annexion Siciliens an nicht nur als keine weitere Reduction zulaſfend aner⸗ [aus in Abrede geſtellt, daß ſolche Manöver in RB it 
Sardinien lautet vollſtändig, wie folgt: In allen Ges kannt worden ift, fondern daß bezüglich eines Punktes] genommen worden. Die Sache liegt nach der „ 1 
meinden Siciliens bis in den kleinſten Ortſchaften hat von einem Mitglied, dem Vernehmen nach Dr. Hein] wie folgt: Baiern wird ſeine Truppen zu der es N 
man ſich für den Anſchluß an das italieniſche Königs von Troppau, ſogar die Bemerkung gemacht wurde, ten Zeit — —— Württemberg hat fe “ e⸗ 
reich unter dem unbeſieglichen Viktor Emanuel ausge⸗ die kürzlich vorgenommene Einſchränkung ſei nicht zu reitwilligkeit zu erkennen gegeben, ſich at 
ſprochen. Meine Herren, ich ſelbſt babe den Feldzug rechtfertigen. Diefer Punkt iſt — die Dotation des und man wünscht, daß auc die beiden übrige! Flaa⸗ 
von 1858 mit dem Programm eröffnet: „Italien und I Burgtbeaters. [ten des 8. Bundes ⸗ Armeccorps (Baden und Darm⸗ 
Victor Emanuel.“ Ich kenne und ſchätze perſönlich! Der Reichsrath und Vicebürgermeiſter in Troppau] ſtadt) ſich betheiligen. Von etwas eee nie die 
die ausgezeichneten Eigenschaften dieſes, bochherzigen] Herr Or. Franz Hein iſt von Troppau wieder pier Rede geweſen. Es mag übrigens ba dieſen Anlaß hin- 
Fürſten und habe vom erſten Augenblick an eingeſe⸗ [angekommen. — Reichsrath Graf v. Clam⸗Martinitz zugefügt werden, daß die Beſprechungen, welche die 
hen, daß er der von der Fürſehung aus erwählte Mann ſiſt nach Prag abgereift. Kriegsminiſter von Württemberg, Baden und Darm⸗ 
ſei, um die Geſammtheit der italieniſchen Familie zu Der k. k. Sectionschef Freihert von Czoernigſſſtadt, zuerſt in Durlach und dann in Darmſtadt, zur 
begründen. Ich konnte alſo, kraft dieſer Kundgebung wird am Freitag zum ſtatiſtiſchen Congreſſe nach Lon⸗ Herbeiführung möglichfter Gleichförmigkeit in Com: 
der Gemeinden, die Einverleibung durch Dictatorialbe⸗] don abreiſen. N mando, Bewaffnung ꝛc. gepflogen, zu den beſten Hoff⸗ 
ſchluß 2 0 ＋ 4 1050 e tal Seit der mittelft Hirtenſchreibens Sr. Eminenz des] nungen berechtigen. RS ee 
nigen. Aber, ſehen Sie, ich kam hierher, um für hochwürdigſten Herrn Kardinals und Fürſt⸗Erzbiſchofe nh eee 201 
Italien zu kämpfen und nicht für Sicilien al⸗ — ien en De Den 1860 a wlan Patz 29. Juni. D Ne n 
lein, und fo lange Italien nicht Eins und frei iſt, rung der Geiſtlichkeit und de Stn im from feise IBe, ee 2 nd 10 20 ri ed 155 
darf die Sache in keinem Theile Italiens als gewon⸗Liebesgaben für den h. Vater find d ER . esche IN’ einen Höfen Se (op 


P 
daß das Leichenbegängniß des Prinzen Jerome am 
2 Dinstag Statt ſinden und Prinz Napoleon, 


m 
* er ſind vis ein 1 
nen gelten. Alle zerriſſenen und zerſpliſſenen unkerjoch⸗ 130. Juni in der Wiener Erzdiözeſe bei dem fürſterzbi⸗ 
ten Stücke wieder zuſammen bringen und fie in Stand ſchöflichen Ordinate an Liebesgaben gegen 56,000 fl. 

ſetzen, das einige freie Italien zu bilden, das iſt das eingefloſſen. ' 

„Biel; das ich mir vorgeſteckt habe. Wenn dieſes Ziel“ Herr Rivoltella, der Dritte der in Folge des 
erreicht iſt, wenn wir aller Welt zurufen können: „Ita⸗ Prozeſſes Eynatten in Verhaft geweſenen Trieſtiner 
lien muß frei ſein, und wenn euch das nicht gefällt, Kaufleute, wird, dem Vernehmen nach, demnächſt der 
ſo babt ihrs mit uns zu thun!“ — dann erſt iſt der | Haft entlaſſen werden. 8 
Augenblick zur Einverleibung erſchienen. Handelte es Die „Gazz. di Venezia“ bezeichnet die Gerüchte 
ſich jedoch darum, Siellien allein einzuverleiben „ fo über die Möglichkeit einer Schließung des k. k. Arſe⸗ 
müßten die Weiſungen dazu von anderer Seite als nals in Venedig, ferner über eine Berſetzung der Mi⸗ 
von mir kommen; ich würde mich der Betheiligung litär⸗Monturskommiſſion und der Tabakfabrik als un⸗ 
daran enthalten müſſen und mich zurückziehen. gegründet. Aus dem Arſenal ſei wobl wegen augen⸗ 
In Folge dieſer Erklärung trat Fürſt Torrearſaf blicklichen Nichtbedarfs eine gewiſſe Anzahl von gele⸗ 
mit mehreren anderen Mitgliedern, welche im Sinne gentlich verwendeten, in Folge außerordentlicher Be⸗ 
Cavours für ſofortige Einverleibung geſtimmt hatten, günſligungen der letzten Zeit aufgenommenen Arbeitern 
aus dem eben erſt gebildeten Cabinet; doch erwartet ſentlaſſen worden; das gewöhnliche Perſonale bleibe 
man eine Verſtändigung. Jetzt fol auch Garibaldi jedoch ohne Unterbrechung in Thätigkeit. Was ferner 
und zwar in Folge der Verſuche eine Verſtändigung die Monturs⸗Kommiſſion und die Tabak⸗Fabrik anbe⸗ 
zwiſchen Neapel und Piemont herbeizuführen, für die langt, ſo babe man nie an eine Verminderung ihrer] 
Annexion ſein. Arbeiter und noch weniger an eine Verſetzung dieſer 

Garibaldi hat die Jeſuiten — We e Inſtitute gedacht.“ 5 : 5 
aus Sicilien vertrieben; das betreffende Dekret lautet:: a | 

In Erwägung, daß die Jeſuiten und Liguorianer wäh⸗ am Deutſchland 10 
rend der traurigen Periode der e Pert. — in ge — — — 
ie thati terſtützer des Deſpotismus ge⸗ nehmen“, nach we r den Bu der K . ‚Drat \ 0 6 f 
— ch 25 1 mir 1 Gewel⸗ amtliche Anzeige der Einverleibung Toscana's und derlan der Spitze. Links von der Leiche ſtanden die prinz⸗ den noch eine Woche N Senteinehfeau bleiben, Nur 
ten: Die in Siellien unter den verſchiedenen Namen n in Sardinien bereits eingetroffen fei, und ſchonf lichen Hof⸗ und ae ee an ihrer Srike dis Graf und Gräftt Watewstt haben die Ehre, ebenfall 
von Geſellſchaft und Haus Jeſu und heiligem Erlöſer in der nächſten Sitzung der Bundesverſammlung, der] Prinzen erſter Adjutant, zmeral⸗Mojor Dumas, ſein] dort verweilen zu dürfen. — Die Kaiferin hat auf 
beſtehenden Körperſchaften von Ordensgeiſtlichen ſind vom 21. Juni nämlich, zur Kenntniß der Bundesver⸗ erfler Stallmeiſter, Baron Plancy, der Generalſtabs⸗ einer Inſel bei Fontainebleau einen Kiosk bauen laſ⸗ 


win, Kenny Meadows, der ſpäter Shakeſpeare illu⸗ ſicherlich Mittel irgendwo unter den Trümmern ſich 
0 Shaufpieler William Elton und den zu verfammeln dn ha gu halten, ſei es auch 
Maler Eduard Chaffield, "Mit dieſem Club verband nur um das Exeigniß zu feiern.“ 


nz tragt die Uniform eines franzöſiſchen Mar⸗ nen von Algerien betreffen. — Schon um 8 Uhr die⸗ 
dane ehe ens auf feiner |fen Morgen hatte ſich eine große Volksmenge vor dem 


— m — — ——— —— —ę— —ñ— —ę—-— — 1 7 ＋ 
durch die gegenfeitige Anziehungskraft, welche der ir⸗ Dieſe Einrichtung iſt eine Art Berbindungsbrücke zwi⸗ 
ländiſche Dichter das Lächeln des Lebens nennt, anein⸗ ſchen dem neuen Eyfiem und der alten Sitte. 
ander feſſelt. Ich geſtehe übrigens dennoch, daß man Die Clubhäuſer haben die alten Vereinigungen, 
in unſern neuern Clubs, mitten im Glanze ihres Lu⸗ wie fie zu Johnſons und Goldſhmiths Zeiten blüg- 
zus, nicht mehr dieſelbe Herzlichkeit findet, welche die] ten, nicht ganz abſchaffen können. Gewiſſe Gruppen 
guten alten Elubs des vorigen Jahrhunderts auszeich⸗ der Geſellſchaft, die, ſich nicht reich oder zahlreich 
nete. Das liegt aber nicht an den Anſtalten, ſondern genug fühlten, um ein eigenes Gebäude nach ihrem 
an den Zeiten ſelbſt. Unſere Clubs find die Kinder Geſchmack zu bauen, ſuchen immer nach Befriedi⸗ 
eines harten, bree nur für das Nützliche be⸗ gung ihres SEIEN ER 10 ur 7 585 8 

i hunderts. In diefen dauernden, lurus! Meile. Es find, dies die Goodfellow ie immer no N x | en 
ru = formellen Serelfdaften darf man in Wirthöhäufern jufammenfonmen, Bor aan: ehe Sa Sa Seele, 1 ar ae . an — 

icht di uchen, i en einige junge Leute ohne Namen, aber | die Sonne diefer verttaulichen igungen. Der große] beſſer waren die Au | 
e . 0 rcnigena 20 her deen e , Jen e ec Humoriſt liebte nicht den Prunk der großartigen Anſtalten] der Aufnahme. War der Name des Stückes nach der 
in Pall⸗Mall und ebenſowenig die Bedienten in Livree; zweiten Auppährund von dem n 
in A guten Wirths haus, unter guten Freunden befand den, ſo mußte der Verfaſſer über fi iten laſ⸗ 

W e 0 glied den, fo 
er auf, fagt eins der Clubmitglieder, jedesmal wo man len fünf ZEN ausgepfiffen worden ſo wurde er durch 
ihn N Alp das Meer während der Nacht. Die] Acclame n n 1 3 auf Koſten 7 
meiſten der von Geiſt ſprühenden Einfälle des 9 0 Clubs ittageſſen ganz nach feinem Geſchma 


o ausgezeichneter Mitgliedet wie Charles Dickens, fen, der vor ungeſä n u 1887, in London 
1405 Daniel Macliſe und Macready rühmen konnte.] beſtand d ie e dae ben Club der 
Unter den neuern literariſchen Vereinen, welche dem] „ausgepffiffenen dramatiſchen Schriftſteller · (the Un- 
umſichgreifenden Syſtem der Clubhäufer Widerſtand zu successful Club). Keiner wurde der Ehre für wür⸗ 
leiſten vermochten, find noch der Muſeumclub, die] dig gehalten in dieſe Geſellſchaft einzutreten, von dem 


herrſchte, als die Vereinigung nur aus einem kleinen reich an Zukunft Des war damals ihr einziger! eich: 
Kreis von Freunden beſtand, die ein oder zweimal thum — in der Nähe des Cobenfgardentheaters an 
monatlich in demſelben Wirtshaus, in demſelben Zim⸗ gewiſſen Abenden, um zu leſen und ſich zu unterhal⸗ 
mer und oft an demſelben Tiſch ſich verſammelten. ten, in einem beſcheidenen Wirthshaus, dem e 
Um wenigſtens einige Funken von dieſem Geiſt des zuſammen. Shafefpeare war ihr Abgott und ſein 
gemüthlichen e + 1 beſteht in Geiſt das en: Sk kleine 10 115 f 
ini die Einrichtung der inners, wie] ſammenhielt. Um urde ein junger Engländer | meiſtet \ | 5 ö 
fie des Cubes nn werden. Eine Anzahl 5 age Locken und von faſt ſchlerhaftern Aus: riſten, von denen der Sohn des Verſtorbenen nach de beten tee ee ble * Lebenszeit erwählt, 
Mitglieder kommt nämlich überein, an einem beftimm- |feben in dieſen Verein eingeführt: es war Douglas Tode ſeines Vaters eine Sammlung herausgegeben hat, aste er rühmte fi mblem des Aut, im 
ten Tage ein gemeinſchaftliches Eſſen zu halten, und Jerrold. Der Club nannte ſich die „Maulbeere“ als find in den Wee, aufgeregten ID enenigend "Häprigen Dauer "feiner war daß während der een 
legt eine Lifte für die etwa noch Beitretenden aus.] Anſpielung auf den berühmten Maulbeerbaum, der zu |diefer Clubs entſtanden. Die neuen Goodfellows baden Schriftſteuer das d Laufbahn als dramatiſcher 
An dem beſtimmten Tage bilden die Theilnehmer in Anfang dieſes Jahrhunderts noch im Garten des Sha⸗ einigermaßen die Liebhaberei ihrer Vorfahren für 171 r lodtäma geweſen auerhafteſte ſeiner Werke ein Me⸗ 
einem Zimmer für ſich eine halbabgeſchloſſene Geſell⸗ keſpearehauſes in Stratford ſtand und ein Buch, in eſſen und Jahres diners behalten. Als man einmal ein tiefen Schlaf ſei, welches ſaͤmmtliche Zuſchauer in 
ſchaft, eine Art Club im Club. Man ſitzt gemeinſam welchem jedes Mitglied die Productionen ſeines Se 6 Skiftungsfeſt wieder in Antrag brachte, rief Douglas ein] derlagen a verſetzt habe. Stolz zahlte er feine Nie⸗ 
um die große Mabogonitafel, anſtatt an einſamen Mars |niederichrieb, hieß: „Waulbeerblätter.“ In dein Betz old biefer Tafelſtzungen müde, gut, Wen Enander hoffte uf, wie ein Soldat feine Wunden, und er 
mortiſchen, und läßt den Wein im Kreiſe herumgehen. J zeichniß der Aufgenommenen finden wir William God⸗ Erdbeben England verſchlingt, fo finden die Eng noch mit der Zeit das Parterrepublicum durch 


voks and Eyes und endlich „Unſer Club“ (Dur Club) nicht ein Stück im Theater durchgefallen war. Je 


und in beſſerer Stimmung. Dort blittefſen; war aber fein Lüfte oder fein Trauerſpiel in als 


ſih ſpäter ein anderer, der Shakeſpeareclub, der 415 Es iſt auch viel von einem Club die Rede gewe⸗ | 


ſen, in deſſen Inneres zu treten nur den Auserwähl 
ten geſtattet war. Die Gräfe 28 ewska und die Für⸗ 
fin Metternich waren unter denfelben. Der Neid der 
Ausgeſchloſſenen iſt fo groß, daß man das „elle est 
en en cour“ umgeſtaltet in: „elle est bien — en 
kiosk. “ — Garibadi's diplomatfſcher Agent 
iſt geſtern vom Kaiſer in Fontainebleau empfangen 
— (0 Der fragliche Agent hat nur eine zeitwei⸗ 
— Miſſton und wird Anfangs Juli wieder nach Pa⸗ 
— gehen. Ein Ordonnanz⸗Offizier des Königs Wie: 
or Emanuel, der einen Brief des Königs an den Kai⸗ 
er hierher gebracht hat, wird heute Abend wieder nach 

rin zurückkehren. — General v. Rumign 


wagt wurde, dem, Prinzen Bruns Pamale in Brüſſel, 
E ü 


Heute wurde in feierlicher Sitzung 
für Savoyen in den Caſſations9 
erſte Präſident, Troplong, 
Neueingeführte iſt der bisheri 
Caſſationshoſe, Mercier. 
Den letzten Nachrichten aus Neapel im Pays 


zufolge iſt der Zuſtand des 5 — 
Baron Brenier, befriedigend. 2 a — 


Großbritannien. 


London, 30. Juni. Für das übermor ip 8 
eiſem J. M. der Königin zu begi 15 
Schützenfeſt gelten eie e 1 — 2 


giligen-Gorps von 500 Mann ſchickt feine dier beſten 


Als Preiſe dienen 
jede 2 
500 


ſchriebene it die 1 . 
jene, welche eine del auge lange Enfirohiichje. Ale 


und 20 andere, die Näch 


000 Yards. 
Mecklenbur 
der kgl. 


— 


gelangt. — Lord John Ruſſell iſt unpäßlich. Er 
leidet an einer Erkältung, die weiter bon keiner Be⸗ 
au fein ſcheint. Lord Palmerſion ritt am 
ch Harrow, um der dortigen Schulfeſt⸗ 
en und zurück. Er legte die 2½ 
—— zurück. 
8 ausdrücklichen Wunſch, den, fein 
dabeleniutant Oberſt Türr hierher an Koſuth ger 
Gestalt rei ungarische Officiere, don 
1 Arme nien au 
— nn begeben e f a 
ümerick in Irland iſt Garibaldi i 
. — tauſend Menſchen Zählenden 1 
ohannisabend auf der „Galgenwieſe in einig 
brannt worden. e 
Der Ausweis über die englif 


eines feiner-Dramen ſo weit 
Bänke zerſchlüge. 


deutung 


chen Staatseinnanhme 


(Schluß folht. ) 600. 


Zur Tagesgeſchichte. 


dle Te. L. k. apoſtol. Majefät bat zur Aufführung groge 
ger Neubauten in den — bel Mehadia 30 . gh 
Voll daſelbſt ein Unterkunftsgebäude, ein Bazar, 
Äube, dann eine gedeckte Wandelbahn mit Pavillon 


Waiſen der im Bergwerke zu Padochau Ver⸗ 
fl. an die Bruberlabe der Franciscazeche 
eſonders Bergleute, welche ſich bei 0 BR 
1 1 del ilen laſſen? 
Hofrath, Gerten bat 9 ein. ed dee 


erbenkt. Er br, Joſeph Gate; - re fand, 
10.000 Suunatie; wie m — der im 72 BT — 


— Aan Saut dat er N aſſe bewohnte, 
Fenſter zu öffnen. Das der war in Gel et, eur 
äußerte, er konne diese ſcheint ihn ſo . haben, daß er 
Lace Serge en eucden nicht länger ertragen 
u 1 
ſchreibt: Schon ſeit einigen Sedan daf Der „Wanderer“ 
Gerücht, Schmitt habe den glaußn läuft durch die Stadt das 
guter Quelle vernehmen wir Fol — an Hurt einbefaunt. Aus 
verlangte Schmitt Papier, Feder und 3 Vor ein paar Tagen 
zu erleichtern. Man willfahrte feiner Vie um ſein Gewiſſen 
viele Bogen, ſtellte aber vor Allem den Schmitt beſchrieb 
Maubmorde unſchuldig ſei und ſich ſelber det Fer, aß en an dem 
lung mit ſchwärzeren Farben gemalt habe. Dieu 


ußverhand⸗ 
ng 


I d eee 
108 N 


0 vo 
Conventionen zuſammenfinden, um ſich 


zu bringen daß cc die Vene Lech ef Feihesipend bl, Tiche 


während des letzten Vierteljahres iſt, dem heutigen 
Obſerver“ . a 150 


ſeine Carrière fo re von unten auf gemacht. 
Er war peng eg ue bei einem Bauer, 
Schaͤferknecht, dann Holzhauer, Burſch bei einem Spe⸗ 
cereiktämer, ging als Freiwilliger nach Florida und 
kämpfte gegen die Indianer, kam als Capitän zurück, 
ward dann Advocat und trat ſeither häufig als eifriger 
politiſcher Redner auf. Er iſt fanatiſch, roh und plump, 
voll Energie und Rückſichtsloſigkeit, ein echter Pro⸗ 
feſſionspolitiker. k 


Roggen mehr geſucht für Locobedarf und zur Ausfuhr; war auch 
etwas beſſer bezahlt. Es fehlte jedoch an Augthahl in der Waare. 
Zur Ausfuhr bez. Roggen zu 162 Wien. Pfd. mit 22¼—23 
etwas mit 237, fl. p., für den Locobedarf nach öſſert. Maß 
3.30, 3.40, 3.50, den ſchönſten 3.60 fl. öſter. W. Weizen gat 
nicht geſucht, nur kleine Quantitäten aus dem Krakauer Bezirk 
in weißem vorzüglichem Korn bezahlt mit 5.50, 5.70, 5.75 fl. 
öster. Währung. Rother Galiziſcher Weizen nicht viel gekauft. 
Verlangt wurde für 160 — 162 nd 9. 50 — 10 
öſtetreichiſche Währung. — Auf dem heutigen Markte ſtellfen 
ſich die Durchſchnittspreiſe folgender Maßen: Für den nie⸗ 
dercöſterreichiſchen Metzen Weizen 5 fl. 19 kt. — Roggen 3 fl. 
20 kr. — Gerſte 2 fl. 67 kr. — Hafer 1 fl. 64 kr. — Kartof⸗ 
feln 1 fl. 38 kr. — für den Ceninet Heu 90 kr. — Stroh 57 
kr. öſterr. Währ. 

Krakauer Cours am 3. Jul. Siber - Rubel Agio l. 
poln. 106 verl., fl. poln. 105 gez. — Poln. 100 K. 
öſterr. Währung fl. poln. 354 verlangt, 34 
Courant füx 150 fl. öſterr. Mähr. Thaler 81 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 
langt, 126 bezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.38 
bezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.22 verlangt, 10.8 bezahlt. — 


Der Dampfer „Malabar , der den neueſten indi⸗ 
ſchen Telegrammen zufolge im Hafen von Point de 
Halle geſcheitert war, iſt ein ziemlich neues Schiff von 
1080 Tonnen und 200 Pferdekraft. An Bord be⸗ 


— — — EN 
Handels und Börfen- Nachrichten. 
* Im aufe des Monats Juni d. J. wurden in die gali⸗ 
ziſche Sparkaſſe von 779, Parteien 109.491 fl. 88 kr. eingelegt 
und an 648 8 119.554 f. 44 kr. zurückgezahlt. Die 
Einlagen haben ſich ſonach um 10.062 fl. 50 2 vermindert und 
betrugen am 30. Juni 3.686.990 fl. 16 kr., daruntet 64.800 fl. 
41 ke. an unbehobenen Intereſſen für das erſte Halbjahr 1860, 
dann 76.710 4 13 Fr. in kurrenter Rechnung einiger öffentlichen 
Anstalten. Zur Deckung dieſer Einlagen beſitzt das Jußiitut 
3.803.000 fl. 40½ kr., und zwar in barem Gelbe 133.740 fl. Vollwichtige 0 Dukaten fl. 5.94 verl., 8.86 bezahlt.— 
40 kr., in öffentlichen Papieren 578.335 fl. 50 fr., in Pfändern] Vollwichtige öfter. Rand⸗Dukaten fl. 6.2 verl. 5.94 2800 — 
297.552 fl. 50 kr., in Wechſeln 69.156 fl. 56 kr., auf 7 Poln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. p. bez. 
theken 1.872.265 fl. 83 kr., auf ſtädtiſchen Hypotheken 802.471 fl. — Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. Währung 
79 kr., in kleineren Fordetungen und Abgängen 49.486 fl. HF. — 85 verlangt, 84Y, bez. — eee dee öflerr. 
es zeigt ſich ſonach ein Mehr des Aklivſtandes im Betrage von] Währung 72 verlangt, 71 ½ bezahlt. — Natlonal⸗Anleihe vom 
116.019 fl. 33%, fr. 100 nr Jahre 1854 fl. öſterr. Währung 79. ½ verl., 78 ½ bez. — Aktien 
— Nach dem Standesausweiſe der Nationalbank vom 


b der Carl⸗eudwigsbahn fl. österr. Währ. 133 verl., 131 ½ bez. 
30. Juni beläuft ſich der Metallvorrath auf 81,066, 625 fl.. (ge · — 


Pf. St. ausmachen ! ö £ 
Orientaltompany allein tragen,’ da dieſe Geſellſchaft 


a 6, wurde 
on oft vorgeſchlagen ſtatt ſeiner lieber Trincomale 
zu Mittelstation für die europäiſch⸗indiſchen Dampfe 


2 85 ; ur R g origen Monate), d knotenum⸗ 

. as een —— [auf 0 04 4 f. gen 10 J. den . Mb. B. RNeneſte Nachrichten 

enen aten ih denen jeder zu dieſem] Escompte ift von 34,238,5 auf 43,452,506 fl. geſtiegen; London, 3. der . tſitzung 
Behufe ſo viele Wähler ernennt, als er Senatoren und und Saldl laufender Rechnung „3. Juli. In der heutigen Nachtſitzung 


Wechſel auf auswärtige Plätze 
baben A von 21.87 f . fl. a 
Das Guthaben der Finanzverwaltung, welches am 30, Ma 
10,105,049 fl. dee iſt ven mit 9,699,602 fl ausgewieſen. 
er Werth der Bankgebäude iſt von 3,985,441 fl. auf 4,039,458 
geſliegen. Die übrigen Poſten des Ausweiſes ſind wenig 
oder gar nicht verändert; die Forderungen der Bank an den 
Staat dieſelben wie im vorigen, Monate eblieben. — In we⸗ 
nigen Tagen wird die feberſſcht der Geſchäftserträgniſſe der 
Bank im erfien Semeſter erſcheinen, und dürfte dieſer raſche und 
pünktliche Rechnungsabſchluß vielen anderen Geldinſtituten zum 
Vorbilde dienlich ſein. 1 } 0 
Ziehung der Credit⸗Loſe.] Bei der am 2. Juli 
ſtättgefundenen 9. i. 


thung der 
i 2 3 9, 679, 2461, 1194, 3534, 1689, 
cb d i, t 82. 88 , 2885, 1026, 2047, 2021. 


des Unterhauſes antwortet Lord John Ruſſell auf eine 
Anfrage Sberidan's, es ſei wahr, daß ein Theil der 
Lazzaroni in Neapel den Reformen entgegentrat und 
daß mehrere derſelben den franzöſiſchen Geſandten 
Baron Brenier angriffen. 17 1 

Zum Schutze der Engländer befinden ſich vier oder 
fünf britiſche Kriegs ſchiffe im Golf von Neapel. Die 
Interpellation Sir Robert Peel's wird vom Staats⸗ 
Sekretär des Aeußern dahin beantwortet, daß England 
in Beantwortung der letzten Depeſche Thouvenel's den 
Vorſchlag zur Abhaltung einer Conferenz angenommen 
und daß Rußland eine gleiche Antwort ertheilt habe. 

Paris, 1. Juli. Die neapolitaniſche Regierung 


28 


ein eine Zerfplitterung der Stimmen zu verhüten, ſo 
Vertreter der einzelnen 


2 


He die Perfon, 


auf die fie bei der Pröfidentſchafts⸗Wabl die Grimmen 


de ehren, zen ensichlofien ‚find, zu perſtän⸗ 3057, Auf, dieſe Lentf, ende Gewi Serie hat einen außerordentlichen. Gefandten nach Turin ger 
digen“ Fit deb berät \,,nominfrtent ft 2 24 15 00.1 e Mr. e Wei 
Gandidaten wird dann bei il 10 von 22 26, ine 1 1 et fendet. Das Befinden Brenier's iſt befriedigend. 


. * 0 ene 
aan ; 8 Der „Moniteur“ vom 1, d. veröffentlicht in feinem 


ie 2043 Nr. 28 und Serie 2643 Nr. 
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3 5 a 8 Berichte über die Sitzung des geſetzgebenden Körpers 

liche wichtige, Moment der Präſid ah, Üiggt LOL gewinnen eee Berie die Huge des auf die Einberufung von 100,000 
Tran i he De 0 we n den iR . 2006 1 Marder Ateräiofle von ‚1860, belgien Ge 
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Der Herzog von Grammont, 
Benedetti ſind zu Großoffi⸗ 
ernannt. Ir 

Der Papſt beabſichtigt Kon⸗ 
Am 27. Juni hielt er eine vier⸗ 


r. 


ecemberwahl fell 
minationen. Dieſe 
tenmwahl ie. Die, un 
des Oceans. 
Gonvention dn hitage 


ie, 


1408 Nr. 10,, Serie 39 
2021 Nr. 


ind , Stele 3 Serie 1408 Rt. 92, Gerie] ftündige K Nr 
i ß u un Sense Sin 
die Deutfiben, als deren Wortführer Kat Schutz, der 3643 an 48, gras BlB2 Ar. 65, Ser 3498 K. 36, „Bariel Die ‚hiefige Regierung ſon gegenüber den neapolitani- 


3040 Nr. 3 und Gert 2001 
arten 
Endbapnäktit- 


erbe Vorwürfe machte, Die Amer]? — Nach der „Tr. 31g. ist von 
chau f eh 5 Ta ee an der Herſtellung der 
gi 2 er, abs air g⸗Kanizſaet Strecke zu 
ns) um diefe Ligte „ ſchleuni b se Desgleichen 
zwei 


i M N ſchen = , 

46 11 20 14 Die hi 4 Pettel Ble 

vertheiigt ben Ghundfat," ves auf alen Dam Hunde Lell 

engere ie dude dare en e Nec e eee 1 91 See zu Ye 

erh ar rt e e 
inci a f ichtun isher enſgegenſtand. * 

ie Beta ir N unenfannn Duphrid Ben, = Einer offiielen Mittheilung Alis iſt eterhgen Konſtantinopel, 2. Juli. 

niſſen keine andern ausüben, namentlich ſich nicht in 899 * 

Sonderangelegenheiten miſchen ſolle und daß die Scla⸗ 

vereifrage ic den Unions⸗Gebieten nicht vom Bunde 

zu . Zwiſchen dieſen beiden Parteien ſteht 

noch die d 


r . ub t der Getreldehandel auf Specula Derzeitig der An ekommen d Abgerelſten 
faffung auf hre Fahne geschrieben haben. Diefe Par- gg e Bega bee Kan RO auf Mine Fare Tee den derbe ines ls 
hat Hrn. John Bell von Tenneſſee zu ihrem Präſi⸗ darf, wobei die Preile unverändert, höchſtens mit einer Differenz Angekommen find die Herrn Gutsbeſtzet! Adam Michalow⸗ 


ski ous Polen. Graf Franz Mycteteki aus Poſen. Dominik 


; Die ganze geftrige Zu- 
1 7 5 5 aus e 2 beſſe⸗] Blatkiewiez aus _Ukansw. Marcelli Glebocki aus Staroncin 
nur über verhältnißmäßig wenige Stimmen, Die De: fahr beſtand fast ausſchltezlich aus Roggen, der . 2 he f rar . 
7 4 rer Kaufluſt ein wenig im e flieg. Weizen es nicht ein-] Titus Drohojewski aus Brody. Emil Gf. Potodi a. B 
mokraten n ſich bis jetzt noch nicht über ihren Can⸗ mal ae einigen hundert Sad a doch er Verkauf 8 2 


Ladimit Gf. B. oki a. gew. 10e ‚fü 
Abgereiſt tie eee Ritner nach 
Marfopoll Mieczislaus Gawronski nach Stupie. Felir Ritter v. 
Platier nach Dukla. Apolinary Baron Lewartowski nach, Zimn 
woda. Ladislaus Graf Worzichi nach Polen und Bogumil Sta⸗ 
Ayteli nach Carlsbad. Ferner der Herr Theophil Blewiheki, 
Bezirks. Vorſtehet, nach Wien, g 


Eiymologen, welche Garibaldi zu ihrem Landsmann machten, 
laſſen andere Leute nicht ſchlafen. Ein humoriſtiſcher Schwelzer 
ſchreibt dem „Bund“: Neuere Forſchungen haben ergeben, daß 
die Heimat desſelben ganz anderswo liegt, und daß ſein Ge⸗ 
ſchlecht uralt iſt, älter jedenfalls als alle bisher und jetzt noch 
in Italien regierenden Fͤrſtenhäuſer. Nach dem Bericht des 
glaubwürdigen lateiniſchen Hiſtoriters Tacitus (Annalen II., 11) 
nämlich machte ſchon im Jahre 16 unſeter Zeitrechnung ein Gas 
riovaldus als Anführer der bataviſchen Hilfstruppen unter dem 
römiſchen Feldherrn Germanicus an der Weſer eine blutige 
Schlacht gegen die Deutſchen mit, in welcher er heldenmüthig 
kämpfend el. ä A 
Aus dem herzoglichen Palaſte in Modena iſt, 
Scrutator“ meldet, ein werthvelles Madonnenbild, das auf 6000 
Lire geſchätzt war, abhanden gekommen. Es ift deshalb eine ges 
tichtliche Unterſuchung eingeleitet. 
„Nach der „Norra Calmar länstidning“ vom 4 d. M. 
iſt der (nach Schweden beſtimmte) Brieſbeufel des im vorigen 
Herbſte geſtrandeten Preußiſchen Peldampfſchiffes 
Nagler“, welcher ſofort nach dem Unglücksfale vergebens ge⸗ 
ſucht — — 4 den Dez ir re noch im⸗ 
man die Le roßer Un N . met die ungsarbeiten fottſetzen, an das 
auf einen geriwie Leiche fa = 9 ut „ Aus Meppen wird gemeldet: „Zwiſchen Timen und Spra-] Poſſamt zu Calmar (Schweden) abgelieher! 11 Der Poſt⸗ 
lag, die 1 af def kel ift etwa drei Fuß unter der Oberflähe eines Moores eine meiſter iſt ſeit einigen Tagen in a fifth r Magifirats- 
Abe Jellem firchlichen Gepcänge und allen militä; | etwa 23 Meile lange Brücke von eichenen Boblen aufgefunden | perſon und des Commiffionärs 16 die Bri ang Aale mit 
Genre u in der Kirche St. Angelo zu Witerbo] worden, Die Bohlen find 2—3 Zoll did, ohne Berbindung|der schwierigen Arbeit beſchalllat, Tue aul e nander 
beigeſetzt. napun!“ N an Fe Cet. Wal ab ihrer Unterlage, erweicht, erhärten aber nehmen, fo diel wie möglich * ordnen und bauptſächlich Geld 
e. uußerhalb Schwechat, zur Grin⸗ an der Luft. len umſtänden wird geſchloſſen, daß es eine und wertbvolle Papiere zu . A Weh Arbeit, die über Er⸗ 
nee an das Sulammentrefien des Königs von Polen Johann ][Römerbrücke aus der Zeit des Druſus ſel“ warten aegläckt, inder eren Bart echſel, Obligationen und 
R 170 Der Genſez See, berichten Schweizer Blätter, verliert] Papiergeld mit der au — ſicht aus den eilweſſe auf⸗ 
Was ein großer Brand im denn Sümut. der Ken hon ren Waſlend dasıl geweichten aeg en lun und nun Raben fe ner 
Fabriksgebäude und mehre nahe gele⸗] Haus der tugend haften Königin Bertha, die in jener Gegend noch trocknet, meine hät fi d. derlich, und binſſchtlich iter au. 
gene das Gigenlhum einee Prager Priva, inner als die Schusgötein des Landes verehrt wird, droht zull gern Jorg unbe) Br er ud wird mitgetbelt, ‚Daß wet: 
Ai abgebrannten Realiläten Pen nicht verfallen, und wird nun abgetrageh. „ „ „ ou „ ieledent dig Aff ud Ordenedecoralionen in ihrem Etuis, 
aſſeeutirt geweſen ſein. e (Garibaldif. urahnheßt) Die Lorbrern, zrländiſche ganz unbeſchäigt, zwischen den Brieſſchaſten aufgefunden find, 


— — 


S gebracht, a icht ge⸗ 
i ere hh le F eee ien ku c biehergen 
hat . Preiſen bezahlt. — Heute in Krakau auf dem Geickidemartte 
f Hut cn Be 5 nn Ne ehr 
Öramd und in Anierikal ı Hüttz ſelber habe im Bunde mik einem ſchen Gasanftalt zu Berkin, e liche Unglück, daß dos 
b Berliner im Gewölbe erſchlagen und die Dach, welches man über einem neuen Gaſometer her⸗ 

Sade a. d bedr f ker dere en Lee 1 Bere Aid, dee e 0g DM J fen de 


und ſet ven ihm beredet worden, den Koſſer zu verſchicken, indem] Stock tiefen Manerkeſſel niederſtärzte, Der e gi 
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N. 3683. Kundmachung. 3 (1808.08) 
Zur Verpachtung der Krosnoer ſtädtiſchen Propina⸗ 
; tion, des * und Standgeldergefälls, der Fleiſch⸗ 
— . 1861. 3) bänke⸗ und des Schlachthauſes auf drei nacheinander 
e Kundmachung. . folgende Jahte vom 1. November 1860, bis dahin 1863, 
Nach einer Mittheilung der königl. preußiſchen Re⸗ wird in der Krosnoer Magiſtrats⸗Kanzlei die Licitations⸗ 
gierung zu Oppeln a 15, d. M. 3. 75 Di die⸗ Verhandlung und zwar; a 
ſelbe aus Anlaß des Erlöſchens der Rinderpeſt in Galizien! Für die Propination am 9. Juli. i ue Ar e e 
ſich veranlaßt gefunden, die r Für — au mb e eee am 10. e f ee iger 7 Ar 
des Grenzverkehrs zwiſchen dem k. k. Öfterreichifchen und Juli und für ‚di baͤnke und Schlachthaus am ö ' x 
dem dortfeitigen Landesgebiet aufzuheben und allein bie 11. Jul ie e werben, Werz 182 Widmen unt Neth den . Krelsgerichtes. nr 

geſetzliche Beſtimmung aufrecht: zu erhalten, wonach Rind: Der, ALERT Wirren 4898 Rzeszow, am 31. Mai 1860. 
vieh der Steppenrage zu keiner Zeit auf anderen Punc⸗ Der Fiscalpteie für die Prop * 000 * 
3 8281 Edict. 48928 


szower Advokaten Jur. Dr. Lewicki mit Subſtituirung 
des Rzeszower Advokaten Jur. Dr. Reiner aufgeſtellt, 
und es werden mittelſt dieſes Edietes alle, die von dem 
Leben oder den Umſtänden des Todes des Andreas Ru- 
ezel Kenntniß haben, aufgefordert, hievon binnen ſechs 
Monaten von dem Tage der letzten Einſchaltung dieſes 
Edictes gerechnet, davon entweder dieſem Gerichte oder 


Aercmitablatt. 


Nin D 7 it verſehe⸗ fl. 95 kr. 6. W., für das f arkt⸗ und Standge dergefäll 
ien, als auf dem mit einer Duarentaine⸗Anſtale berfehe: 220 fl. 50 kr. 3. W., Ex für die Fleiſchbaͤnke und 
das Schlachthaus 112 fl. 38/0 kr. 6. W. jährlich. 

Pachtluſtige haben ſich daher an den obbenannten 
Tagen mit dem 10% Vadium verſehen, Vormittags in 
der Krosnoer Magiſtratskanzlei einzufinden, wo die nähe: 
ren Lieitattonsbedingungen eingeſehn werden können. 

Schriftliche Offerte werden auch angenommen wer⸗ 
den, jedoch müſſen dieſelben vorſchriftsmäßig ausgeſtellt 
und mit dem 10% Vadium belegt ſein. 

Jaslo, am 8. Juni 1860. 


nen Einlaßorte über die Landesgrenze gebracht und daſſelbe 
nur nach 21tägiger Quarentaine und wenn es während 
der ſelben geſund geblieben iſt, weiter geführt werden darf. 
Dieſe Nachricht wird hiemit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 
i Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 28. Juni 1860. 


N. 1840. Kundmachung. (1860. 3) 


Nach einer Mittheilung der k. k. Statthalterei in 
Brünn dom 12, db. M. Z. 3947 hat dieſelbe nach dem 


hiemit bekannt gemacht, es ſei von Seite des k. k. Krakauer 
Landesgerichtes in der Executionsſache des L. Haas durch 
Dr. Neusser gegen die Eheleute Johann und Antonia 
Nowak in Biala wegen 262 fl. ö. W. ſ. N. G. mit 
Beſcheid vom 7. Mai d. J. 3. 6804 in die executive 
Feilbietung der den Geklagten gehörigen auf 185 fl. 86 
kr. ö. W. geſchätzten Fahrniſſe, nämlich: Haus⸗ und 
Zimmereinrichtung, Kleider, Bilder, Dezimalwage, Säcke 
u. dgl. gewilligt, und das gefertigte Bezirksgericht um 
die Vornahme der Licitation erſucht worden. Es werden 


Erlöſchen der Rinderpeſt in Galizien den am 12. No⸗] N. 2910. Edie (1889. 3) f ſonach hiezu 2 Termine nämlich: der 19. Jul 
vember . J. eingeſtellten Eintrieb von galiziſchen, für i . Ed . * ider 7. Auguſt d. J. mit dem Beiſatze beſtimmt, daß 
die Virhmärkte in Leipnik und Olmütz declarirten Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszow wird hiemit ‚der bei der erſten Feilbietung dieſe Gegenſtände nicht unter 


Schlachtufehheerden auf der Aerarial⸗Straße und zwar] kannt gemacht, daß Roſalia Ruszel. 
auf der Treibroute über Mistek wieder zu geſtatten ge⸗ Wola Rafalowska sub präs, 30. ö 
funden. fd 8 um die Zulaſſung des Zeugendeweiſes über den am 16, 
Dieſe Mittheilung wird mit dem Beiſatze zur öffent⸗ Mai 1853 in der ſogenannten Fürſtlichen Jlegelſcheuer 
lichen Kenntniß gebracht, daß des ſchon vor dem Eins in Rzeszöw erfolgten Tod ihres Ehegatten Andreas Ru⸗ 
ttitte nach Mähren, für Böhmen und Oeſterreich decla⸗szel aus Wola Rafalowska die Bitte geſtellt hat. 

tirte, ſowie auch das für dieſe beiden Kronländer auf! Indem dieſem Geſuche willfahrt wird, wird für 


den dorttändigen Viehmärkten erkaufte Schlachtvieh wie 5 8 —— 103 
* nur auf der Eiſenbahn dahin zu be⸗ | Von den raiſ. rönigl. ausſchl. privilegirten 111 ds 1 1 0 
ee Dachſteitpappe, und Kunfſchiefer⸗Jabrilen 
Duin ene ls J. Sehoftal in Brünn und Wien, «u. mr wen. no 


Kundmachung (1564. 4.8) att der Azentie und lusfühzung det Bedachungen in Galizien betraut, empfehle ich dem F. 1. in 
Von Seiten der k. k. Kreisbehörde in Bochnia wird | blieum und den Herren Baumeiſtern dieſes als das billig ſte und ſolideſte anerkannte, ſowohl zur 


2 0 aus] dem Schätzungswerthe werden hintangegeben werden. 
ai 1860 3.2910. Kaufluſtige welche dies Verzeichniß der Kaufsgegen⸗ 
ſtäͤnde, die nur gegen baare Bezahlung werden verkauft 
werden, hier einfehen können, werden eingeladen, an obi⸗ 
gen Tagen um 9 Uhr Vormittags ſich in der Wohnung 
der Executen einzufinden. nurn 13 

Biala, den 11. Juni 1860. Ali 


Von der k. k. Landes- Regierung. 


Mrs 86. 


ekannt gemacht, daß zur Verpachtung des ſtäßtiſchen Eindetkung neuer, wie auch zum Ueberzuge ganz alter Schindeldächer vollkommenſt geeignete ni 
EN Veen e in Wien e die 2 Eeindeckungsmateriale. e 
Zeit vom 1. November 1860 bis Ende October 1863, Die weſentlichſten Vortheile dieſer Bedachungsweiſe find: f 


922 | 
die zweite Licitation am 17. Juli l. J. in der Wie⸗ l 10 1 bei en Ziegel⸗ 
JJV 
50 a Siscatpreis beträgt 1260 fl. aft. W. und dasfdes Materials die Conſtruction des Dachverbandes die einfachſte und leichteſte fein kann. m 
Vadium 126 fl. 6. W. Bedachungen von Steinpappe oder Kunſtſchiefer ſind E e 
Ee werden auch schriftliche Offerten angenommen. ſchädliche Witterungseinflüße leiſtet die e. vollkommenſten Widerſtand. Näſſe un 
Bon der k. k. Kreisbehörde. (Kalne ſind fur vieſes Material gänzlich unschädlich. Den Stürmen ſetzt ein ſolid ausgeführte 
golBochnia; um I. Juni 1860. Dach aus Steinpappe eine unzerſtörbare Fläche entgegen und es machen die hierdurch er⸗ 


zielte Trockenheit und Geräumigkeit des he en dieſe Bedachungsweiſe ganz be⸗ 

562. Präs. (1843. 3) ſonders für Wirthſchafts⸗ und Fabriks⸗Gebäude hoͤchſt empfehlenswerth. Dieſen Eigenſchaften 

e 1 1 Abr hene ki in Folge] verdanken die Erzeugniſſe der obigen Fabriken die raſche Aufnahme in allen Theilen der Monarchie, 

een ee fünf fo wie die hoͤchſt rühmliche Anerkennung in einer der letzten Verſammlungen des n. ö. Gewerbsvereins. 
dügigen Urlaubs ſeinen Dienſtort Krakau am 12. Mai 


1860 verlaſſen hat, ſeitdem nicht wieder zurückgekehrt Deffeutliche Feuerproben ſind cn wo rd e 


iſt und der die gebetene Urlaubs verlängerung verweigernde 
hierämtliche Beſcheid vom 28. Mai 186013. 442 präs, GE 
demſelben wegen unbekannten Aufenthaltes nicht zugeſtellt 
werden konnte, ſo wird Herr Official Joſeph Potakow- 
aui in Gemäßheit des §. 79 des kalſ. Patents vom 3. 
Mai 1853 vom Amte und Gehalte hiemit ſuspendirt 
und mittelſt des gegenwärtigen Edictes aufgefordert, bin- 
nen 30 Tagen um ſo ſicherer zu erſcheinen, und ſeine 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens auf 
ſeine Dienſtesentlaſſung angetragen werden würde. 
Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 
„Krakau, am 28. Juni 1860. 
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en am 16. Mei .3. 


N. 901, Lizitations⸗Ankündigung.( 1840. 2-8) 


n Wi 


— 


in Prünn am 5. Mätz l. 3, 


ation abgehalten werden, zu welcher Unternehmungs⸗ 


und ſeiner 
können während der Amtsſtunden hietgerichts eingeſehen[ Form wegen als bequemer Standpunct zum loſchen des benachbarten Gebäudes dienen kann. — 


5 | tber ö deßh Dächer aus St in die Kathego, 
Se Vom 291943 aus 180 Rreisgerichtet, 3 ee A e fa e Aae 
. An Dauerhaftigkeit und Haltbarkeit endlich, Übertteffen dieſe Dächer alle biehe⸗ 
n er " rigen Bedachungsarten und erfordert die Inſtandhaltung derſelben nur alle 3 bis 4 Jahre einen, 
8, 6678. Ediet. (1654 2-8) wenig koſtſpieligen Theeranſtrich, durch welchen das Dach an Compacticität immer mehr zunimmt. 


Der Gefertigte zu jeder gewünſchten Auskunft gerne bereit, übernimmt die Ausführung 
von Bedachungen durch feine eigenen verläßlichen Arbeiter, im Umfange von ganz Galizien - 
— und liegen Zeugniſſe über bereits in Krakau, wie auch im König: — 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird den dem 
Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Bedienten 
der Frau Anna Lelowska geborenen Br. Przycho- 


Heinrich Ujhely, _,. 
Niederlage und Comptoir Florianer⸗Gaſſe Nr. 335 in Krakau. 


cka 1. Ehe Niesiolowska, als: dem Lakajen Johann 1 5 8 d en i » ten N 2 
und den üb Bedienten, welche zur Zeit des To⸗ reiche Polen ausgeführte Bedachungen in dem unten heze chneten — 
55 ji Fr. Aas Lelowaka am 22. Mirz 1838 n — Comptoir, wohin man auch alle Ein 5 5 8 ee zu adreſſiren — 


Dienſte ſtanden, oder deren Erben bekannt gegeben, daß 
ihre obgedachte Dienſtgeberin in ihrem mündlichen Teſta⸗ 
mente am 22. Mai 1838 denſelben und zwar: dem 
1 Jan oder Johann 5 + und den übrigen Be⸗ 
ienten zu je 3 At im Golde zugedacht habe 


(1800. 8-6) 


denſelben zur Wahrung ihrer Rechte, der Advokat Dr. Meteoro 9.1 Beobachtungen. —— 
Jarocki mit Subftituirung des Advokaten Dr. Kacz- Barom.sHöße| Temperatur Spaciſiſche und S Zuſtand Erf ee 
kowski beſtellt wird 5 au nach Feuchtigkeit Richtung tärfe ' cheinungen Me e im 
Waden Iteift gegenwärtigen Edictes verſtän⸗ Les S en Darall ene . des Windes der Atmosphüre in ber Luft e. d. Tage 

a fie mittelſt gegenwärtigen 0° Meaum red. Reaums der kuſt an echte 
digt werden. re Te Re Fr n — f Alete 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 10 8 85 | | 74 1 e te ie | 1 724176 
Tarnôw, am 15. Mai 1860. 41 8 80 18 „ e n h Hifumefle 


In der Buchdruckerei des „CZAs.“ 


Andreas Ruszel ein Cuvatot in der Perſon des Rze⸗ 301889. 


Vom k. k. Bezirksamt als Gericht in Biala wirb“ 


da es durch 


Kundmachung. (1845. 2-2) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Andrychau 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der k. k. 
Notar in Kenty Herr Victor Brzeski mit Decret vom 
Heutigen als Gerichtscommiſſär zur Vornahme aller Acte 
in Verlaſſenſchaftsangelegenheiten für das ganze ſtädtiſche 
Gebiet von Andrychau und für die Landgemeinden An- 
drychau, Sulkowice, Roczyny, Targanica, Brze- 
zinka, Wieprz und Nidek beſtellt wurde. 


Andrychau, am 8. Juni 1860. 


ü——— 


Wiener - Börse - Bericht 
d ind vom 2. Juli. 

Oeffentliche Schuld. 
A. Pe, Staates. 


un 1% neee Held Waar⸗ 
In Oeſ J. zu 5% für 100 fl... 66.65 66 85 
Aus dem Natſonal⸗Anleben zu 5% für 100 fl. 790.20 79.40 
Dom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 97.— 98.— 
Metalllaues zu 57 für 100 fl. 69 80 70 — 
dete. „ 4½% für 100 fl. 6250 62.75 
wit VBenloſung v.. 1834 für 100 l. —— 
d nad 59 „ 1839 für 100 fl. 125.— 126.— 
* 1 1854 für 100 fl. 9550 96— 
Comochientenſcheine iu 4d L. austr. 15.50 15.75 
5. Per Kronländer. 
. SGrundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieb, l 5% für 100 fl.. 9250 9350 
von Ungarn .. in 5 für 100 fl. 72.— 7275 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu 
8 fer 00 fl. . % . „ „ q 77080 71. 
von Ga Fur „ u 5% für 100 fl. 7050 71— 
von der Bukowina zu 5% für 100 1. 69.— 69.50 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fll. 69.— 69.50 
von and Ronländ. zu 5% für 100 ll. — 
mit der Verloſungs⸗Klauſel 17 zu Bec füt 
D 2 „ „ CERETRENg 
ber Rall Actien 
er Nationalbank r. St. 844 — 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe ic te 
200 Mölre W. o. D. vr. St. 187 60,187.80 
der 8050 er. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 b. 
k. abgeſtewwelt pr. St. 573.— 574.— 
der Ralf. Werd. Rotdbahn 1000 fl. EM. pr. Sl. 1876.—1878.— 
kr re zu 200 fl. CWe. 8 
der 500 Fr. pr. St. „e een e. 57 5058 
, Rat. Gln. Sil. mi 
140 fl (10% Einzahlung br. S... . 192 50 162.75 
der ſüd-norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. Ga. 130 — 130.50 
der Theißbahn zu 200 fl. EM: mit 100 fl. (50) 
Noe lung ‚hr; St. N N enen ene 126.-- 126.— 
. „Staats- lomb.-ven. und, Centr.⸗ tal. Bis 
Tenbahn zu 200 fl. öſterk. Währ. m. 100 f 
Nr 153 134 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Dahn zu 200 fl. EM. 
mit 80 fl, (40% Einzahlunng 131.28 1310 
ce 455 80 zu 200 fl. 
r 5 r. mit 1 Einzahlun oo 
eh He e ſchaft 2 
je H. d. Fee e 445.— 447.— 
dec öſterr Lloyd in, Krieſt zu 500 fl. CM.. — 2⁰⁰.— 
der, 809 J Wee edge zu 8 
Wei +. DE SI DIES Dart ir ei 77 350.— 
d us ſuo cr 2 . 
af ea he 
ren a tig zu 5 für 100 fl.. 101 30 102. - 
National bun Fon u 5 für 100 fl. 97 580 98— 
auf CM. perlosbar zu 5% für 100 fl.. 93 — 63. 
der Nationalbank 12 monatlich zu 59 für 100 fl. 100 — —. 
aut Herr. Mäb. verlosbar iu 5 für 100 fl. 88 60 88 80 
N ena ge, 
der Credit Anſtall far Handel und Gewerbe zu 
u fl. e e VER: „ pr. St. 109.18 109,50 
et Donaudampf geſellſchaft zu 
ER) NER “ 100.— 10050 
Gfterhazy zu 40 fl. GW. ” 83. 84.— 
150 1% A οοe . . „5 40. — 40 50 
Fe e ee ne e n 
iu Er 105572 75 37.— 
Si Be 0 „ 30 30.5 
Sad zu 20 U 7 23.50 24— 
e n z 0 . ff 27:50 3- 
‚jredeid zu 10) Ann mm 1450 15.7 
3 Monate. 
1 Bank⸗(Platz⸗Seonto 
Auge * 100 f. füddeulſcher Währ 3½ 108.50 108,0 
See b., für 100 K f eh . „ 14870 100% 
Haba burg, für 100 W. B. „ 93.75 0980 
Sonden, für 10 Pfd. Sterl. 2% 2... 126.50 126.00 
Paris, für 100 Franken 3 ½%% ũ ꝰœ H 50.40 50 % 
Cours der Geldſorten. 
Hay J NER a 7 FIR aan 
I. Münz⸗ Dukaten — r.— fl. —— 
onen 5 RN TR > 1 1 — „ 
Napoleonsd' or 10 fl. —22 „ 10 fl. — 21 „ 
1 le . 10 fl. 40 — fl. — 


A Bu, von Krakau 


b 
Nach Wien 7 Uhr Er 105 
Nach Grantca (Warſchau 
Nach Myslowötz (Breslau) 7 Uhr 
Bis Oſſtrau und 


(Ankunft 12, 1 Mittags); nod 
Vorm. (Ankunft 4,30 Nach 
11 uhr — . 
Aang von Wien 

orgens. 8 uhr 30 Minuten Abende. 


Przewor 
Nach Wielicika 


| 


und Uhr 48 Minuten 


Mach Trieb ins 7 Ur 2 1. Arg. 2 uhr 22 W. Ned 


N o, von Granica 
Nach eiageteg g 20 W. Früb, 9 uhr Bor, 2 uh | 
1 Zukunft in Rratan | 
Bon Bien 9 en Vorm., 7 Nr 48 Min. Abende. 
Don Ng e au) und Granisa (Warſchau) 9 u 
im. Vorm. und 5 uhr 27 Min. Abends. 
mn trau und der Oderberg aus Preußen ö Uhr 27 N. bd 


Buchdrudereis Gefhäftsleiter: Anton Rother. 


